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Lueged au wie sich die uf em Ascht wisawii benämed "

Lieber Nebelspalfer!

Gastierte da letzthin in der Wasserkirche

der Kammerchor von Helsinki.
Nach dem Konzert liehen es sich die
überaus sympathischen Sängerinnen und
Sänger nicht nehmen, drauhen unter
dem Vorbau nochmals Aufstellung zu
nehmen und unsere Nationalhymne zu
singen. Da ich in solchen Augenblicken
immer dieses läppische Klemmen im
Halse verspüre, das höchstens noch zu
einem dummen Husten ausarten kann,
der einem dann wiederum dieses
«unmännliche» Schimmern in die Augen
treibt, konnte ich leider nicht mitsingen.
Dafür aber sang hinter mir ein Herr aus
voller Schweizerbrust mit einer geübten,

kräftigen Männerchorstimme. Als
unsere finnischen Gäste die zweite
Strophe intonierten «Da wo der
Alpenkreis» usw. , begann mein Hintermann,

wahrscheinlich aus alter Gewohnheit,

wieder mit «Rufst Du mein
Vaterland», bemerkte aber sofort den fatalen

s

rasieren Sie sich
schneller u. besser
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Irrtum, und, weil er ja als guter Schweizer

und senkrechter Eidgenosse die
zweite Strophe nicht kannte, jedoch
anscheinend einfach das Bedürfnis zum
Mitsingen hatte, tönte sein Gesang nun
folgendermahen: «Rufst du mein Vaterland,

eh du verbrännte Ch..., all dir
geweiht. Heil Dir ...» usw. Ich kann nichts
dafür, aber ich habe den Bö dort, wo
er seinen 60. Geburtstag gefeiert hat,
aus einer Ecke heraus schmunzeln
gesehen.

Es geht nicht mehr so lange, so werden

wieder überall die Höhenfeuer
lodern und die patriotischen Ansprachen

ertönen die Höhenfeuer wären
ganz in Ordnung und da ist mir eben
ein Gedanke gekommen, der mir gar
nicht als so abwegig erscheint: Ganz
sicher wird am 1. August auch in Zürich
wiederum die Nationalhymne gesungen
werden. Wäre es daher nicht vorsichtig,
wenn unsere Stadtväter diesen
Kammerchor von Helsinki für diesen Feiertag

verpflichten würden, damit wenigstens

die zweite Strophe auch ja, ich
meine nur SO? Dein Bärenmani

Gerichtsnotorisch

In einem mit Humor gewürzten
Gerichtsverfahren gibt es selten gesalzene
Strafen.

Auf einem Bündel Strafakten steht die
kurze Inhaltsangabe: Strikter Nachweis,
nachgewiesener Strick. Lothario

Frühlingszauber einst und jefzt

Früher ergingen die Menschen sich
zu Fuh in der Blüfenpracht,

Heute dagegen motorisiert, dafj es in
den Blüten nur so kracht! Kari

Ehrenzeichen

«Es ist nicht eben etwas Seltenes, dah
einer seine Ehre für ein Ehrenzeichen
verkauft» lese ich bei Jakobs.

Das stimmt zweifellos. Und wenn man
sich dann die Unmenge von Ehrenzeichen

vor Augen hält, die in gewissen
Diktaturstaaten in kurzen Zeiträumen
neu geschaffen und verliehen wurden,
so liegt der Gedanke an einen
Totalausverkauf wohl recht nahe. Pietje

Worte zur Zeil

Das Geheimnis jeder Macht besteht
darin, zu wissen, dah andere noch feiger
sind als wir. Börne
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